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1. Einleitung 
In dieser Arbeit möchte ich meine bisher im Studium erworbenen Fähigkeiten 

vertiefen und anwenden. Daher habe ich mich für eine empirische Arbeit 

entschieden. Dies gibt mir einerseits die Möglichkeit eine deskriptive 

Beschreibung meiner Thematik und des aktuellen Forschungsstandes 

vorzunehmen; andererseits kann ich mein Wissen im Bereich 

computergestützte Datenauswertung mit SAS nutzen und festigen. 

Als Public Health relevante Thematik, analysiere ich Nacht-Schichtarbeiter im 

Vergleich zu nicht Nacht-Schichtarbeitern im Bezug auf Gesundheit, 

Mortalität, Zufriedenheit und ihr soziales Gefüge. Ich halte dies für eine sehr 

wichtige Thematik, da in mehreren nationalen sowie internationalen Studien 

nachgewiesen wurde, dass Personen die Nacht-Schichtarbeit leisten dadurch 

gesundheitlich und sozial beeinträchtigt sind. Hierin sehe ich die besondere 

Public Health Relevanz, da es sich bei Nacht-Schichtarbeitern um eine genau 

definierbare Personengruppe, mit spezifischen gesundheitlichen und sozialen 

Problemen handelt. Die Erforschung solcher spezifischer Problemlagen und 

darauf aufbauend die Erstellung präventiver Maßnahmen sehe ich als ein 

wichtiges Aufgabenfeld im Bereich Public Health.  

Anfangs beschreibe ich grundlegend was Sozialstrukturanalyse ist sowie 

verschiedene grundlegende Modelle. Im Weiteren gehe ich auf die Messung 

der einzelnen Dimensionen sozialer Schicht ein. Danach zeige ich verschiedene 

Ansätze und Modelle der Sozialforschung auf, um daraufhin Grundlagen 

sozialer Ungleichheit darzustellen. Im weiteren Verlauf erkläre ich den 

Sozialgradienten sowie die physischen, psychischen und sozialen Folgen der 

Nacht-Schichtarbeit. Im Anschluss an den deskriptiven Teil der Arbeit lege ich 

meine Hypothese und Forschungsfragen dar, bevor ich Basisangaben zum 

Datensatz und zur Methodik mache.  

Der erste analytische Abschnitt dient zur weiteren Beschreibung des 

Datensatzes, zur Darstellung der Verteilung von Männern und Frauen und der 

Analyse der Sterblichkeit. Darauf folgt die Auswertung verschiedener 

Dimensionen subjektiver Gesundheit. Im weiteren Verlauf werden physische 

Beschwerden und Symptome ausgewertet. Danach untersuche ich die 

Auswirkung der Nacht-Schichtarbeit auf den Schlaf, das Schlafbedürfnis sowie 

auf den Konsum von Schlafmitteln. Der nächste Abschnitt betrachtet zwei 
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weitere, häufig Abhängigkeit hervorrufende, Medikamentengruppen. Darauf 

folgt eine Analyse des Rauchverhaltens. Anschließend werden 

unterschiedlichste Dimensionen subjektiver Zufriedenheit ausgewertet. Den 

Abschluss der Analysen bildet die Betrachtung des Familienstandes und der 

sozialen Netzwerke. 

Schließen möchte ich diese Arbeit mit einem dreigliedrigen Fazit. 

Aussagekräftige Ergebnisse sollen zusammengefasst dargestellt- und ein 

Hinweis auf entstandene Forschungsfragen gegeben werden. Den letzten 

Abschnitt bildet eine Diskussion der grundlegenden Kritikpunkte an dieser 

Arbeit. 

2. Grundlagen der Sozialstrukturanalyse 
Als Sozialstrukturen werden alle beständigen Institutionen, Konstrukte und 

Gruppierungen einer Gesellschaft, sowie die in und zwischen ihnen 

bestehenden Wechselwirkungen und ihre gemeinsamen Voraussetzungen 

bezeichnet. Wichtig für die Sozialstrukturanalyse sind lediglich solche sozialen 

Gruppierungen, in denen fast alle Teile der Gesellschaft entweder leben oder 

zeitweise in ihnen gelebt haben. Dies wären z.B. Familien, Cliquen oder das 

Gefüge in der Schule. Solche Gruppierungen haben eine 

gesamtgesellschaftliche Relevanz. Somit zeigt die Sozialstruktur einen Teil der 

Vielzahl an sozialen Strukturen auf. Menschen mit sehr ähnlichem sozialen 

Gefüge oder ähnlicher sozialer Stellung befinden sich in gleichen 

Sozialkategorien bzw. sozialstrukturellen Gruppierungen (Hradil, 2004). So 

können unterschiedlichste Teilbereiche der Gesellschaft erfasst und zwischen 

ihnen bestehende Wechselwirkungen analysiert werden. Dies können z.B. die 

Bildung, der Beruf, die demografische Entwicklung oder die Sterblichkeit sein. 

Hierzu müssen je nach Forschungsfrage Teilbereiche der Sozialstruktur 

beschrieben und untereinander verglichen werden, wie es z.B. bei der 

Beschreibung von Bildungs- und Beschäftigungsstrukturen geschieht. Sie 

können jeweils einzeln dargestellt oder mit gleichen Merkmalen anderer 

Länder oder Regionen verglichen werden. Des Weiteren können aber auch 

Auswirkungen der Bildungsstrukturen auf die Beschäftigung erforscht werden. 

<< Die Sozialstrukturanalyse zergliedert „die Gesellschaft“ in ihre relevanten 

Elemente und Teilbereiche und untersucht die zwischen ihnen bestehenden 

Wechselbeziehungen und Wirkungszusammenhänge.>>(Geißler, 2002 S. 19) 


